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Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz, Baumweiden-Erlen-Ufergehölz, Bachnelkenwurz-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Sumpfdotterblume-Sumpfseggen-Quellwiese, Waldsimsen-Quellwiese,
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Weitere Vegetationseinheiten:
Schaumkraut-Wasserminzen-Quellflur, Bachehrenpreis-Quellflur, Milzkraut-Schaumkraut-Quellflur, Erlen-Grauweidengebüsch
Außerdem < 1 % : SVU (Wasserstern-Tauchflur, Fluthahnenfuß-Tauchflur)

Beschreibung:
Naturnaher Abschnitt der Schaale in ausgeprägtem Sohlental mit randlichen Quellbereichen innerhalb des Sanders von  Acker, 
Staudenfluren sowie Extensiv-Grünland, Gehölzen, Autobahn und Straße umgeben. Der schlängelnd verlaufende Sanderbach weist ein- bis 
mehrreihige Ufergehölzsäume (Erlen-Eschen-, bzw. Baumweiden-Erlen-Ufergehölz) mit bachbegleitenden Quellfluren (Bachehrenpreis- und 
Schaumkraut-Wasserminzen-Quellflur) auf feuchten bis nassen, wenig gestörten Torfen und Antorf auf. Substrate des Bachbettes sind 
neben Sanden, Kiesen auch Schlamm und Steine.
Die von Sickerquellen und Quellmooren geprägten Randbereiche werden teilweise extensiv bewirtschaftet. Auf sehr feuchten bis nassen,
wenig gestörten Torfen und Antorf kommen neben  Schaumkraut-Erlen-Quellwäldern mit Quellfluren (Milzkraut-Schaumkraut- und 
Bachehrenpreis-Quellflur) auch Quellwiesen (Sumpfdotterblume-Sumpfseggen- und Waldsimsen-Quellwiese) und kleinflächig Feuchtbrachen 
(Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur) mit eingestreutem Erlen-Grauweidengebüsch vor. Zum Rand schließt sich häufig der 
Bachnelkenwurz- bzw. Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald mit zahlreich auftretendem Sumpf-Pippau auf feuchten bis sehr feuchten, 
degradierten Torfen und Antorf an. Auf Schotter und Steinen des Baches wurde regelmäßig die Rotalge Hildenbrandia rivulare beobachtet. 
Als Besonderheit tritt kleinflächig neben der Wasserstern-Tauchflur auch die Tauchflur des Flutenden Wasserhahnenfußes auf. 
Bemerkenswert aus faunistischer Sicht ist das Brutvorkommen der Gebirgsstelze und Eisvogel. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

2 Brutpaare Gebirgsstelze, 1 Brutpar Eisvogel

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Alnus glutinosa

Callitriche spec. Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Fraxinus excelsior Geum rivale
Hildenbrandia rivulare Ranunculus fluitans Ranunculus repens Urtica dioica

Aegopodium podagraria Anemone nemorosa Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Berula erecta Caltha palustris Cardamine pratensis Carex elata
Carex paniculata Chrysosplenium oppositifolium Circaea lutetiana Cirsium arvense
Cirsium palustre Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Glyceria maxima Iris pseudacorus
Juncus effusus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Mercurialis perennis Milium effusum
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Poa nemoralis Polygonatum multiflorum
Quercus robur Ranunculus acris Ribes nigrum Rubus fruticosus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rubus idaeus Rumex acetosa Salix alba Salix cinerea
Salix fragilis Salix x rubens Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Sorbus aucuparia Stellaria graminea Valeriana officinalis Veronica beccabunga


